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liebe Schülerin, lieber Schüler,

möglicherweise ist dir das Wort „Medienkompetenz“ schon einmal begegnet. in den Medien 
wird oft darüber berichtet. Wer sicher im internet unterwegs sein will, den computer kreativ 
einsetzen kann, gut kommuniziert und gelernt hat nachzudenken um Probleme zu lösen, gilt 
als medienkompetent. Wer eine ahnung davon hat, welche rolle die Medien in unserem leben 
spielen und warum es wichtig ist, nicht alles zu glauben, was in der Werbung erzählt wird, der 
gilt erst recht als medienkompetent. 

im internet findest du mehr als drei Millionen einträge zum begriff Medienkompetenz – nur in 
deutscher Sprache! um was geht es? heute stehen uns allen so ungeheuer viele informationen 
zur Verfügung. diese richtig einzuschätzen ist nicht immer leicht. daher ist Medienbildung in 
der Schule wichtig, damit du lernst, dich medienkompetent in der digitalen Welt zu bewegen. 

Mit diesem Selbsteinschätzungstest ergibt sich die gelegenheit zu überprüfen, wie 
medienkompetent du dich selbst einschätzt. das erfordert nicht viel zeit und fördert vielleicht 
für dich ganz interessante ergebnisse zu tage. Sollte sich herausstellen, dass du bei dem 
einen oder anderen Punkt noch nicht so sattelfest bist – oder auch gerne mehr darüber 
lernen möchtest –, dann wäre das die gelegenheit, dies mit deiner lehrerin oder deinem 
lehrer zu besprechen. gerade in der Schule könnt ihr mit Medien und über Medien ganz viel 
verschiedene Sachen machen. aber zuerst die Selbsteinschätzung. Viel Vergnügen!



Mediennutzung

1. Liest du Bücher oder e-Books?

Kaum.

gelegentlich.

regelmäßig.

2. Liest du gedruckte zeitungen oder online-zeitungen?

Kaum.

gelegentlich.

regelmäßig.

zu viel.

3.  spielst du computerspiele oder spiele auf der spielkonsole?

nein.

gelegentlich.

regelmäßig.

zu viel.

4. gehst du ins kino?

Kaum.

gelegentlich.

regelmäßig.

5. nutzt du das internet?

Wenig.

regelmäßig.

ich verbringe viel zeit im internet.

6. kannst du eine e-Mail mit Anhang versenden?

Ja.

nein.

Wie schätzt du deine eigene 
MedienkoMpetenz ein?
bitte nimm dir ein wenig zeit, die folgenden 25 Fragen zu beantworten.  
das dauert nur einige Minuten. 

diese umfrage ist anonym.  
nur eine Frage zu deiner Person: Wie alt bist du?                  Los geht’s!



7. Verwendest du das internet auch zum telefonieren?

nein.

Manchmal.

häufig.

8. Lädst du Musik, Filme, e-Books etc. aus peer-to-peer-netzwerken herunter?

nein.

Manchmal.

häufig.

ich weiß nicht, was Peer-to-Peer-netzwerke sind.

9. kannst du eine Webseite einrichten oder erstellen?

nein.

Kann ich.

ist ein Kinderspiel, ich kann programmieren.

kritisches Verstehen

10. Fällt es dir leicht, Medienbotschaften in (online-)zeitungen  
kritisch zu bewerten?

nein, mir fällt das nicht so leicht.

geht so.

ich kann das sehr gut.

11. traust du dir zu, inhalte auf Webseiten daraufhin einzuschätzen,  
ob die informationen vertrauenswürdig und richtig sind?

damit habe ich Schwierigkeiten.

Ja, das traue ich mir zu.

ich kann das sehr gut einschätzen.

12. kannst du Werbung von nachricht unterscheiden?

damit habe ich manchmal Schwierigkeiten.

ich kann das gut einschätzen.

ich kann die unterschiede erkennen und benennen.

13. Bist du dir der oft unrealistischen darstellung von schönheitsidealen  
in den Medien bewusst?

darüber habe ich noch nie nachgedacht.

ich kann damit gut umgehen.

Manchmal ist das ein Problem für mich.

ich leide darunter.



14. ist dir bewusst, dass man mit Medienbotschaften andere  
auch beleidigen und verletzen kann?

darüber habe ich noch nie nachgedacht.

Ja, das ist mir bewusst.

Ja, ich war selbst schon davon betroffen.

Ja, ich achte darauf, solche botschaften zu vermeiden.

15. das internet ist kein rechtsfreier Raum. Wie gut bist du mit Medienrecht,  
urheberrecht, daten- und konsumentenschutz vertraut?

ich mache mir darüber keine gedanken.

ein wenig, aber oft weiß ich nicht, was erlaubt ist und was nicht.

ich weiß, was man im internet tun darf und was nicht.

ich hatte schon ein Problem und habe mich deshalb mit der thematik beschäftigt.

16. ich weiß, wann ich informationen brauche und wie ich sie finde.

Ja, ich komme damit sehr gut zurecht.

hin und wieder habe ich Schwierigkeiten dabei.

Mir fällt das schwer.

17. es fällt mir leicht, im internet gefundene informationen kritisch zu bewerten.

Ja, das fällt mir leicht.

Manchmal habe ich Probleme dabei.

ich finde das schwierig.

18. entdecke ich unterschiede und Widersprüche in informationen,  
beginne ich zu vergleichen.

nein, eigentlich nicht.

gelegentlich mache ich das.

ich mache das regelmäßig.

19. Wenn ich eine für mich neue Webseite entdecke, überprüfe ich deren  
Vertrauenswürdigkeit mit hilfe anderer Websites.

nein, eigentlich nicht.

gelegentlich mache ich das.

das mache ich immer.

20. ich kann mich vor unerwünschten nachrichten und e-Mails schützen.

nein, das gelingt mir nicht.

Fallweise gelingt mir das.

ich kann das gut kontrollieren.



koMMunikationsfähigkeiten

21. ich kann unterschiedliche Arten von text verfassen (auch einen Blog).

Ja, das fällt mir leicht.

Ja, das Schreiben macht mir Freude.

geht so.

damit habe ich Schwierigkeiten.

22. ich kann Audiobeiträge, Videos, Fotos, grafiken und präsentationen erstellen.

eher nicht.

ich kenne mich damit aus.

ich kann das sehr gut.

23. ich kann selbst hergestellte inhalte auf eine Webseite stellen und mit anderen teilen.

nein, das kann ich nicht.

das kann ich gut.

24. ich nutze soziale netzwerke im internet.

nein.

Ja, hin und wieder.

regelmäßig.

Sehr oft, vielleicht schon zu oft.

25. ich kann online gemeinsam mit anderen an projekten arbeiten  
und weiß, wie man in einer gruppe gelingend kommuniziert.

Ja, das kann ich sehr gut.

es geht.

ich habe das noch nicht ausprobiert.

 

Vielen Dank!
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liebe lehrerinnen und lehrer,
 
begleitend zu unserem arbeitsheft Medienkompetenz – Prototypische Aufgaben für die 
Sek. I + II haben wir einen Fragebogen für Schülerinnen und Schüler zur Selbsteinschätzung 
der eigenen Medienkompetenz entwickelt. es würde uns freuen, wenn Sie Medienkompetenz 
mit hilfe dieses Fragebogens gemeinsam mit ihren Schülerinnen und Schülern zum thema 
machen. das erwähnte aufgabenheft ist dazu nicht erforderlich.

Wie schätzen sie die Medienkompetenz ihrer schülerinnen und schüler ein?

die ergebnisse der Selbsteinschätzung der Schülerinnen sollen ihnen wertvolle 
zusatzinformationen in ergänzung der eigenen Sichtweise liefern. die Selbsteinschätzung 
der lernenden unterstützt die entwicklung von Selbstkompetenz und die übernahme 
von Verantwortung für den eigenen lernprozess. die Selbsteinschätzung des eigenen 
leistungsniveaus zählt lt. Studie von John hattie zu den wichtigsten einflussfaktoren in bezug 
auf den lernerfolg.

Mit papier und Bleistift

die beantwortung der Fragen nimmt nur wenig zeit in anspruch. die umfrage kann mit 
Papier und bleistift im Klassenzimmer erfolgen. im anschluss an die Selbsteinschätzung als 
einzelarbeit werden die Schülerinnen um einen Kommentar zu ihrer eigenen einschätzung 
gebeten: gibt es überraschende erkenntnisse? gibt es Vorschläge für neue lernziele?  
ebenso wichtig ist ihr Feedback für die Klärung von gemeinsamen lernzielen im Schuljahr. 
daher empfehlen wir, die umfrage mit Schulbeginn durchzuführen und idealerweise am ende 
des Schuljahrs zu wiederholen.

digital und online 

Wollen Sie die umfrage mit ihren Schülerinnen und Schülern online durchführen, können Sie 
auf mediamanual.at eine entsprechende Vorlage als excel-datei (.csv) downloaden. Wenn Sie 
ein google Konto haben (oder für diesen zweck anlegen wollen), dauert die einrichtung der 
eigenen umfrage nur wenige Minuten. Sie importieren unsere datei in ihr „google drive“ als 
umfrage und schon kann es losgehen. der Vorteil: Sie können die ergebnisse sofort abfragen 
und selbst auswerten. die Schülerinnen benötigen für diese art der online-umfrage kein login. 
die daten, die erhoben werden, bleiben anonym. Sie stellen lediglich den link für die umfrage 
zur Verfügung.
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ergebnisse

die individuellen ergebnisse der Schülerinnen bilden die basis für die gemeinsame  
reflexion. im anschluss werden lernziele und erfolgskriterien mit den lernenden geklärt.  
die gemeinsame statistische auswertung der daten - z.b. mit excel – ist empfehlenswert, aber 
nicht zwingend erforderlich. Vielleicht ergeben sich im austausch mit Kolleginnen und Kollegen 
ideen für eine übung in Statistik. 

Leistungsbewertung, die dem Lernen dient 

die hier vorgestellte (semi-)formative leistungsbewertung beschränkt sich nicht auf die 
informationsfeststellung und  -bewertung sowie auf deren rückmeldung, sondern verbindet 
sie mit individuellen anregungen zum Weiterlernen und mit überlegungen zur laufenden 
adaptierung des unterrichts an die bedürfnisse der Schülerinnen. 

Merkmale einer effektiven formativen Leistungsbewertung: 

1.  lernziele und erfolgskriterien mit den lernenden klären.
2.  effektive diskussionen, aktivitäten und aufgaben arrangieren,  
 die zu beobachtbaren lernergebnissen führen. 
3.  Feedback geben, das das lernen voranbringt.
4.  Schülerinnen und Schülern ermöglichen, einander als ressource zu nutzen.
5.  Schülerinnen als Verantwortliche ihres eigenen lernens anerkennen.

Quelle: nationaler bildungsbericht 2012. band 2, S. 63
https://www.bifie.at/public/downloads/nbb2015/nbb_2015_band2_Kapitel_2.pdf

Lernziel
(Wohin die/der 
lernende geht)

Lernziel
(Wo die/der  

lernende steht)

Lernweg
(Wie sie/er  

dorthin kommt)

Lehrperson

lernziele und 
erfolgskriterien mit 

den lernenden klären

effektive diskussionen, 
aktivitäten und 

aufgaben arrangieren, 
die zu beobachtbaren 

lernergebnissen 
führen

Feedback geben, 
das das lernen 

voranbringt

peer Schülerinnen/Schülern ermöglichen,  
einander als ressourcen zu nutzen

Lernende Schülerinnen/Schüler als Verantwortliche  
ihres eigenen lernens anerkennen

Fünf schlüsselstrategien der formativen Leistungsbewertung
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selbsteinschätzung des eigenen Leistungsniveaus 

der australische bildungswissenschafter John hattie entwickelte in seiner wegweisenden 
Metastudie „Visible learning – lernen sichtbar machen“ eine rangliste verschiedener 
einflussfaktoren auf den schulischen lernerfolg. 

 
hier finden Sie eine übersicht über die ersten 20 einflussgrößen und effektstärken in bezug 
auf den schulischen lernerfolg. die Selbsteinschätzung des eigenen leistungsniveaus hat laut 
hattie einen zentralen einfluss auf den lernerfolg. 

Quelle: John hattie (2013): lernen sichtbar machen: www.visible-learning.org
grafik: http://visible-learning.org/de/hattie-rangliste-einflussgroessen-effekte-lernerfolg/

 selbsteinschätzung des eigenen Leistungsniveaus 1,44

 kognitive entwicklungsstufe nach piaget 1,28

 Formative evaluation des unterrichts 0,9

 Micro-teaching 0,88

 Akzeleration (klasse überspringen) 0,88

 Beeinflussung von Verhalten in der klasse 0,8

 interventionen für Lernende mit besonderem Förderbedarf 0,77

 klarheit des Lehrplans 0,75

 Reziprokes Lehren 0,74

 Feedback 0,73

 Lehrer-schüler-Beziehung 0,72

 Rhythmisiertes vs. geballtes unterrichten 0,71

 Metakognitive strategien 0,69

 Vorausgehendes Leistungsniveau 0,67

 Vokabel- und Wortschatzförderung 0,67

 Wiederholendes Lesen 0,67 

 kreativitätsförderung 0,65

 Lautes denken 0,64

 Lehrerfort- und weiterbildung 0,62

 problemlösen 0,61
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Feedback zum nutzen der selbsteinschätzung Medienkompetenz  
für schülerinnen und schüler

Wir würden uns freuen, wenn Sie ihre erfahrungen mit dem Fragebogen mit uns teilen:  

eignet sich die umfrage als diagnoseinstrument zur Feststellung des Förderbedarfs? 

Ja     
	

nein

Wenn ja, inwiefern? Wenn nein, warum nicht? Was sagen ihre Schülerinnen? 
(anmerkungen bitte unten eintragen)

 
Steigt das bewusstsein der Schülerinnen und Schüler für die bedeutung von  
Medienkompetenz und damit auch die Motivation für den aufbau bzw. die Vertiefung  
von entsprechenden Kompetenzen?

Ja     
	

nein

Wir bedanken uns im Voraus für ihr Feedback an office@mediamanual.at.


